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langer nwbuinb bicpufepn.
Sieb Ne Hoffnung bat gezogen 

2Bie ben fronen 2Muer&$?ann 
® en n  er meint auff grünen‘Plan 

£>a)j Ibm Sereö fep gezogen
(Da er bccb ju ©ommer^Beit 
33or b a u e r n  nur ©ifteln mept.

i-jfpmmt gelehrte ‘pierinnen 
(Die iljc auff bem?)eltcon 
©onften fplelef euren S^on/

Saft Mö freut ige beginnen/
^p inm t flimmtaneln 2rauer<Sieb 
©epbumb meinen Sreunb bemüht.
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©uaucb frmm gegangen 
' 2a$ tle neue 2)lumen>3ler!

9?imm jnaö anbech iptbetfür/
©ep mit ©fmejpenP'Slor behängen/ 

©treue mit gppreffem i?eaut 
SBomanjeptbah ©rabmabl baut.

5.
g()t Sreunbe auch ingleffen 

£  pfiit unt P u fft teiiShmnemSacb 
©fromfoetS auff baß2Bangen>Dacb 

glieffeu. Saft eucl) botb erfoelcben 
©einen Sobf/f rm t/traurt unb fteln’t 
©ielbr 3f)in habt mpjjlgemelnt.

©pcbfoah bilfft baö Sbrdnen fifeffen/
Äönte bamlt auhgerlcbt 
dtm ah snerben/tpürben nicht 

©p W e lp  inh ©rab gerlffen/
© O ft ifth ftelcber unfer Biel 
©tectt unt foegnlmt foenn d t  toll

£>fefe$ fefcte feinem j^ocbroebrfen J^crra 
Setter tu lebten (Sbren

S t e r n e n

SS& fol id) junger $ n a b ’ anjei?o n u r  an fan gen  i 
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$Bdt £uer r c m S ä W M  äb iß /  
Umtobten folget noch* SKcin # e r£  friß*

Siel?! fönt üb euren Seibin £cbe»&©tanb
^cbmclt’ihnßcttgltcbmitmcineit retten nc^n.

£>iß aber ißumbfonß: &  fjilfft fein deinen nicht /
^Betl eure ©ccf anfebaut be£ ̂ >dcf>f<cit Siugeficbt /

%\) ^omi’ Cucb biefe £uß/ Die Cueb © O tt bat befeueret/ 
5 )ie3 b r oern J^ocbfmi' fcfbß $um bfftern f>abtbegeßret. 

sftun ruhet fanfftunbßiU in eurem Kämmerlein/ 
^irivciD en bcrmalcih^srolßettf bci;fammenfet)n.

C r feine ©ervje mir halb ba icb w ar gebobren 
Unb bureb bc£ ©cifte£ 33ab © O ttc£ Kittb ertönten 

QÖerfpracb/läßt lepber nuebjeht unterfinget ftcbn /  
Hub mit au^ tiefer Welt ^ur beßern ^Bobuung gebtl* 

<?£ mangeln tPerte mir ben ©ebaben $u beflagcn 
© o  mich betroffen ß«t/ nur biß mag ieb wol fagen/ 

biefe © tabt mit mir betrauren einen $ } an n  
Qeman <derßanbe nicht ein jeber gleichen tan.

^>rumb treibt bie £iebe mich/ baß mit betrübten fernen 
3eb meinen tbatben noch im©rabe muß begrünen/

S)ierfebiießmein Richten fiebs öer^obt ßatöfo gemacht 
£)aß ich nichts fagen tan: aß patße gute stacht*

2ßforebet feinem £oc&gee&rten £errn  
23etter au

<SimonSrentet/ber3üngere.

SRtc&ael <Scl)tt»ci$mann.


